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Zu seinem siebzigsten Geburtstag zieht der langjährige Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Groß-Siegharts Präsident Anton Koczur seine persönliche Bi-
lanz. 
 

„Erinnerungen an den Weg durch mein Leben …― titelt das von ihm anlässlich 
seines Jubiläums verfasste, mehr als dreihundert Seiten umfassende Buch. 
 

Der Inhalt seines Werkes umfasst seinen Lebensweg von Kindheit an  bis hin zu 
seinen Tätigkeiten in hohen politischen Funktionen. Von seinen Grundsätzen, 
Erfahrungen und Erlebnissen auf kommunaler Ebene, über Landes und Bun-
despolitik bis hin zu seiner Tätigkeit auf europäischer Ebene und seinen interna-
tionalen Kontakten gewährt Präsident Anton Koczur dem Leser interessante 
Einblicke in sein Betätigungsfeld. 
 

Aus dem Inhalt: 

Das Buch ist ab 21. Februar 2011 zum Preis von € 20,— in der Sparkasse Groß-
Siegharts erhältlich. Der Reinerlös kommt der Volksschule, der Allgemeinen 
Sonderschule, dem Kindergarten und der Krabbelstube zu Gute. 
 

Die Stadtgemeinde bedankt sich bei ihrem Ehrenbürger für die großartige 
Unterstützung unserer Betreuungseinrichtungen und gratuliert zum 70er 

sehr herzlich!  

Präsident Anton Koczur: Ein Buch zum 70er 

Kindheit und Werdegang 29 Jahre Bürgermeister Aus Land und Bund 

Einstieg in die Politik 
Kommunal– und  
Regionalpolitik 

Internationale Kontakte 
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  K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetzes: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über 

die grundlegende Richtung des Mediums: 

Aktuelle Berichte und Informationen aus 

der kommunalen Verwaltung und mit 

dieser in Verbindung stehenden 

kulturellen, wirtschaftlichen und sonstigen 

Bereichen.  

 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Ö f f e n t l i c h e  F S M E- I m p f a k t i o n 
(Zeckenschutzimpfung) im Jahr 2011 - Die Be-
zirkshauptmannschaft Waidhofen/Thaya teilt 
mit, dass dieses Jahr wieder eine FSME-
Impfaktion durchgeführt wird. Bei dieser Impfak-
tion steht für Kinder bis zum vollendeten 16. Le-
bensjahr ein eigener Impfstoff zur Verfügung. 
Die Kosten pro Impfung belaufen sich daher für 
Kinder (bis zum vollendeten 16. Lebensjahr) auf 
€ 21,50 und für Erwachsene auf € 26,—. Impfort 
und -termin: BH Waidhofen/Thaya, Gesund-
heitsabteilung, ab 1.3. bis 28.6.2011 jeden 
Dienstag von 8 bis 11 Uhr. Außerhalb dieser Ak-
tion wird die FSME-Impfung natürlich auch von 
den Hausärzten angeboten. 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2011  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

4. April 2011 16. Kalenderwoche 

6. Juni 2011 25. Kalenderwoche 

18. Juli 2011 31. Kalenderwoche 

5. September 2011 38. Kalenderwoche 

3. Oktober 2011 42. Kalenderwoche 

7. November 2011 47. Kalenderwoche 

5. Dezember 2011 51. Kalenderwoche 

Leider kommt es in letzter Zeit immer wieder zu Be-
schädigungen beim WC auf dem Sparkassenpark-
platz. Die Behebung der Schäden erfordert viel Geld 
und Zeit. Zweckdienliche Hinweise bitte an das 
Stadtamt oder die Polizeiinspektion Groß-Siegharts. 

Gratis „Schnupperticket“ für die 
“Waldviertel Linien” 
Mit dem Schnupperticket können BürgerInnen 
von Waldviertler Gemeinden alle Busverbindun-
gen der „Waldviertel Linien‖ kostenlos nutzen. 
Das Schnupperticket gilt immer nur für eine Per-
son. Die Fahrkarte kann für bis zu zwei aufein-
ander folgende Tage (Wochenende gilt als ein 
Tag) gratis ausgeliehen werden. Pro Person 
und Monat kann man das Schnupperticket 
höchstens zwei Mal kostenlos entlehnen. Bei 
einem Verlust ist ein entsprechender Ersatz zu 
leisten. Wird das Schnupperticket nicht zeitge-
recht zurückgegeben, so muss eine Verspä-
tungsgebühr von € 10,— pro Fahrkarte und Tag 
verrechnet werden. Nähere Auskünfte erhalten 
Sie im Stadtamt (Tel.: 2371). 

Trinkwasseruntersuchung 
Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts betreut in 
den Katastralgemeinden Groß-Siegharts, Wald-
reichs, Sieghartsles, Loibes und Wienings Trink-
wasserversorgungsanlagen. 
Das Trinkwasser wird regelmäßig untersucht. 
Die letzten Untersuchungsbefunde vom 
3. Jänner 2011 besagen, dass das Wasser den 
Anforderungen der Trinkwasserverordnung ent-
spricht und es im Sinne des Lebensmittelsi-
cherheits- und Verbraucherschutzgesetzes zur 
Verwendung als Trinkwasser geeignet ist. 
 

In Groß-Siegharts und Waldreichs beträgt die 
Gesamthärte in °dH 3,4. Der Nitratgehalt beträgt 
2,5 mg/l. 
 

In Sieghartsles beträgt die Gesamthärte in °dH 
6,3. Der Nitratgehalt beträgt 3,4 mg/l. 
 

In Loibes beträgt die Gesamthärte in °dH 1,6. 
Der Nitratgehalt beträgt 7 mg/l. 
 

In Wienings beträgt die Gesamthärte in °dH 2,5. 
Der Nitratgehalt beträgt 1,7 mg/l. 
 

Die zulässige Höchstkonzentration bei Nitrat be-
trägt 50 mg/l. Der pH-Wert liegt zwischen 5,8 
und 6,5. 
 

Die Gemeinde bezieht auch Trinkwasser von 
der EVN Wasser. Dieses wird in das Ortsnetz 
von Groß-Siegharts und 
Sieghartsles eingespeist. 
Auch dieses Wasser wird 
regelmäßig untersucht. 
Das Untersuchungsergeb-
nis ist im Internet unter 
www.evnwasser.at unter 
Trinkwasser, Postleitzahl 
zu finden. 

http://www.evnwasser.at
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Kleinprojektefond NÖ – Vysocina tagte im 
TBZ Groß-Siegharts 

Vertreter der Region Waldviertel und des Krei-
ses Vysocina (Tschechien) trafen sich im TBZ 
Groß-Siegharts zur zehnten Fördervergabesit-
zung für grenzüberschreitende Projekte der bei-
den Regionen. Bgm. Maurice Androsch ist stän-
diges stimmberechtigtes Mitglied in diesem regi-
onalen Lenkungsausschuss, der für grenzüber-
schreitende Kleinprojekte Fördermittel zuer-
kennt. 

In den bisher zehn Vergabeausschüssen, die 

abwechselnd in Österreich und Tschechien statt-

finden, wurden bisher 41 grenzüberschreitende 

Projekte und EFRE-Fördermittel in einer Ge-

samthöhe von € 488.597,90 durch den Vergabe-

ausschuss genehmigt.  

 

           

 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

liebe Jugend! 
 

Die Europäische Union begeht 2011 das Jahr 
der Freiwilligkeit. Der freiwillige Einsatz zum 
Wohle der Allgemeinheit ist mittlerweile aus un-
seren gesellschaftlichen Systemen nicht mehr 
wegzudenken. Denken wir nur an die Freiwilli-
gen Feuerwehren, die Rettungsdienste, den Zi-
vilschutz und andere Hilfsorganisationen. So 
richtig bewusst wird vielen der Wert der Freiwil-
ligkeit aber oft erst, wenn es zu Katastrophener-
eignissen kommt. In diesen Situationen wird der 
Ruf nach den Freiwilligen der Einsatzeinheiten 
eine Selbstverständlichkeit. In diesen Momenten 
wird uns dann auch bewusst, dass vieles ohne 
Freiwillige nicht möglich wäre, nicht funktionieren 
würde und vor allem auch nicht finanzierbar wä-
re. 
 

Freiwilligkeit ist zu einer Säule unseres Gesell-
schaftssystems geworden! 
 

Nicht nur in den Hilfsorganisationen und Einsatz-
einheiten, sondern auch in Bereichen der Alten-
betreuung, der Kinderbetreuung, des Vereinsle-
bens, des Veranstaltungs- und Kulturlebens, des 
Gemeindelebens allgemein leisten zahlreiche 
Freiwillige tausende ehrenamtliche Arbeitsstun-
den. Sie leisten einen unverzichtbaren und wert-
vollen Beitrag für unsere Gemeinde. Manchmal 
unter medialem Aufsehen, viel öfter aber still im 
Hintergrund.  
 

Freiwilligkeit wird auch in Zukunft für uns ein un-
verzichtbarer Bestandteil des Gemeindelebens 
sein. Je mehr sie durch ihren ehrenamtlichen 
Beitrag einbringen, desto mehr können wir unse-
re Gemeinde zu einem lebenswerten Ort gestal-
ten. 
 

Allen Freiwilligen, in welchem Bereich sie sich 
auch einsetzen, möchte ich für ihr großartiges 
Engagement danken und ihnen versichern, dass 
mir der Wert ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit be-
wusst ist. Wie schon gesagt, sie sind eine unver-
zichtbare Säule unserer Gemeinde –  
DANKE!!        

Ihr 
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S PR EC H TAG ES PR EC H TAG E   22 .  Q ua r t a l  2 0.  Q ua r t a l  2 0 1111   

PVA der Arbeiter u. Angestellten  
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 3830 Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termine: jeden Mittwoch 

jeweils 08.00 bis 13.00 Uhr 

SVA der Bauern 

Bezirksbauernkammer, 

Raiffeisenpromenade 2/1/2, 3830 Waidhofen/Th. 
Termine: 

4., 11. und 18. April, 2., 9., 16., 23. und  

30. Mai, 6., 20. und 27. Juni, 

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse   3830 Waidhofen/Thaya, Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termin: Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Gerichtstag in Arbeits- und Sozialrechtssachen   Bezirksgericht Gmünd 

Termin: an jedem ersten und dritten Dienstag im Monat in der Zeit von 09.00 bis 11.00 Uhr. 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 

Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 
 

Termine: 

12. und 26. April, 10. und 24. Mai, 

14. und 28. Juni 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 

 Groß-Siegharts 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 15.00 Uhr, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 
 

 

Notar Ing. Mag. Herbert Kurzbauer 
Jeden Dienstag, 15:30 bis 17:00 Uhr, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 
 

 

Sprechtage der Arbeiterkammer Waidhofen a.d. Thaya 
Beratung in allen arbeitsrechtlichen und sozialrechtlichen Fragen. 

Termine: 13. u. 27. April, 11. u. 25. Mai, 8. u. 2. Juni, 10.30 bis 11.30 Uhr, im Stadtamt. 
 

 

Rechtsanwalt Mag. Wolfgang Mayrhofer 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02842/52005-0 
 

 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

Nur nach telefonischer Vereinbarung (02249/3620) 

 

 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/Juni/September/November -  

jeweils am 2. Montag im Monat, 8-12 Uhr, Pfarramt Groß-Siegharts. 
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26. Feb. 
Ball der Generationen  
SPÖ Groß-Siegharts - Stadtsaal 20:00 Uhr 

  

28. Feb. 
Jahrmarkt 
Hauptplatz 

  

5. März 
Faschingsklamauk & Playbackshow 
SV Groß-Siegharts - Stadtgebiet ab 09:00 Uhr 

  

6. März 
Kindermaskenball 
SPÖ Groß-Siegharts - Stadtsaal 14:00 Uhr 

  

7. März 
Faschingskehraus 
Pensionistenverein Groß-Siegharts - Stadtsaal 14:00 Uhr 

  

11. März 
Tansania 
Katholisches Bildungswerk Groß-Siegharts - Vereinshaus 19:30 Uhr 

  

18. März 
Im Dunkeln ist gut munkeln, Komödie in 3 Akten 
Kath. Frauenbewegung, Bildungswerk & Kulturreferat - Vereinshaus 19:00 Uhr 

  

19. März 
Im Dunkeln ist gut munkeln, Komödie in 3 Akten 
Kath. Frauenbewegung, Bildungswerk & Kulturreferat - Vereinshaus 16:00 Uhr 

  

23. März 
Zeitzeugen erinnern sich 
Heimatgeschichtsrunde - Gasthaus Faltl 18:00 Uhr 

  

25. März 
Ausstellungseröffnung Sarah Decristoforo 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - 19:00 Uhr 

  

25. März 
Ausstellungseröffnung Savio - Bildhauer und Maler 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - 20:00 Uhr 

  

26. März 
Zankerlschnapsen 
Freiwillige Feuerwehr Loibes - Feuerwehrhaus Loibes 14:00 Uhr 

  

29. März 
Klassenabend Stefan Weikertschläger & Adolf Graml 
Musikschule - Stadtsaal 18:30 Uhr 

  

1. April 
Stiftungsgala 
Privatstiftung der Sparkasse Groß-Siegharts - Stadtsaal 

  

4. April 
Klassenabend Erich Gumprecht & Olivera Iter & Mario Lackner 
Musikschule - Stadtsaal 18:30 Uhr 

  

8. April 
Tag der Niederösterreichischen Musikschulen 
Musikschule - Stadtsaal 14:00 Uhr 
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9. April 
Kinderkleiderbazar 
Verein Miteinander - Vereinshaus 09:00 bis 18:00 Uhr 

  

10. April 
Kinderkleiderbazar 
Verein Miteinander - Vereinshaus 09:00 bis 16:00 Uhr 

  

10. April 
Blutspendeaktion 
Österreichisches Rotes Kreuz - Stadtsaal ab 09:00 Uhr 

  

15. April 
Ausstellungseröffnung Kontexte Maria Martina Rott und Gudrun Lenk-Wane 
ARTSALON im Schloss Groß-Siegharts - 19:00 Uhr 

  

NÖ Bauordnung 1996 
Wesentliche Änderungen per 10.12.2010 

Nachstehend informieren wir Sie über wesentli-
che Änderungen der NÖ Bauordnung: 

 

Gerätehütten und Gewächshäuser: Im Bau-
land und außerhalb eines eventuellen vorderen 
Bauwiches (der vordere Bauwich ist eine Fläche 
im vorderen Grundstücksbereich, die laut Be-
bauungsplan nicht bebaut werden darf) ist die 
Errichtung und Aufstellung von pro Grundstück 
je einer Gerätehütte und einem Gewächshaus 
mit je einer Grundrissfläche bis zu 10 m² und ei-
ner Gebäudehöhe bis zu 3 m bewilligungs- und 
anzeigefrei. 
 

Die Errichtung von weiteren Gerätehütten und 
Gewächshäusern mit einer Grundrissfläche bis 
zu 10 m² und einer Gebäudehöhe bis zu 3 m auf 
einem Grundstück ist der Baubehörde schriftlich 
mind. 8 Wochen vor Beginn der Ausführung an-
zuzeigen (Bauanzeige). 
 

Für Gerätehütten und Gewächshäuser mit einer 
Grundrissfläche über 10 m² bzw. einer Gebäude-
höhe über 3 m ist nach wie vor eine Baubewilli-

gung notwendig. 
 

Überdachter Autoabstellplatz (Carport): Für 
die Errichtung überdachter und höchstens an 
einer Seite abgeschlossener Abstellanlagen 
für Kraftfahrzeuge (Carports) ist ab sofort eine 
Bauanzeige gemäß § 15 NÖ Bauordnung 1996 
in der derzeit gültigen Fassung ausreichend, 
sofern die nachweisliche Zustimmung der 
Nachbarn vorliegt (Unterschrift der Nachbarn 
auf der Bauanzeige). Wir weisen darauf hin, 
dass mit Nachbarn die Nachbarn laut NÖ Bau-
ordnung gemeint sind (nicht nur die angrenzen-
den Nachbarn, sondern alle Nachbarn im Um-

kreis von 14 m um das be-
troffene Grundstück). 
 

Der Bauanzeige sind eine 
Skizze des Carports so-
wie ein Lageplan beizufü-
gen. 
 

Die statischen Anforderun-
gen der tragenden Kon-

struktion des Carports an die erhöhten Schnee-
lasten sind zu berücksichtigen. 

Volksbegehren „RAUS aus EURATOM“ 
 

Die Eintragungslisten liegen während des Eintragungszeitraumes  
 

28. Februar 2011 bis 7. März 2011 
 

im Stadtamt Groß-Siegharts auf. Nähere Informationen unter 02847/2371. 

Theater im Vereinshaus 

„Im Dunkeln ist gut munkeln“ 
 

Kartenvorverkauf  
im Pfarrhof Groß-Siegharts 

14. März 2011 
 

09:00 bis 10:00 Uhr 
und 

19:00 bis 20:00 Uhr 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

grüßten sie mit Handzeichen. Da 
der Zug alsbald nachher entgleis-
te zählte man Mutter zu den To-
desopfern. Ich kann es gar nicht 
ausdrücken, wie mir zumute war. 
Als wir zu Verwandten essen gin-
gen, tuschelten die Menschen, die 
uns sahen. Einmal sagte eine be-
sonders „liebe― Frau: „Ihr armen 
Hascherln, müsst halt in ein 
Heim.― Ich hatte ein Gefühl, als ob 
mir etwas im Hals oder in der 
Brust steckte und sich nicht run-
terwürgen ließ. Die einzige, die 
davon überzeugt war, dass Mutter 

lebt, war die Agnes-
Tante. Sie sagte: „Ich 
weiß es vom lieben 
Gott!― Eines Nachts 
stand Mutter plötzlich 
im Vorzimmer, ich hing 
an ihr wie eine Klette. 
Es war Folgendes pas-
siert: Gleich nach der 
Ausfahrt vom Bahnhof 
Absdorf-Hippersdorf 
blieb der Zug stehen, 
weil die Russen die 
Lokomotive abkoppel-
ten und an einen ande-

ren Zug Richtung Wien vorspann-
ten. Der war aber mit Militär voll 
besetzt, sodass die Österreicher 
auf die Dächer stiegen, auf den 
Stufen saßen und sonst irgendwo 
Platz fanden. Unsere Mutter und 
noch ein paar Reisende gingen 
zum Bahnhof zurück und warteten 
auf den nächsten Zug. 
In diesen Tagen veranlasste der 
Groß-Sieghartser Bürgermeister 
(Anm.: Franz Hieß), dass die Wie-
ner zurück müssten, weil selbst 
für die Einheimischen nahezu 
nichts mehr zum Essen da war. 
Da unser Haus in Wien unbe-
schädigt war, fing Mutter wieder 
zu packen an. Ihre schönste Zeit 
ging damit zu Ende. Meine Freun-
din Hilde und ich hatten noch ein 
letztes Treffen im Schlosspark…― 
Nachtrag: Frau Herta Machovits 
hieß ehemals ledig Herta Kempf. 

ßen Augen an und Schwester Rosi 
weinte. Da sahen sie neben ihrem 
Bett zwei Kästen. Der eine öffnete 
sie. Wir wussten, wenn er jetzt den 
zweiten Türflügel öffnet, fällt ihn 
dieser auf den Kopf, was auch ge-
schah. Er sagte: „kaputt―. Der zwei-
te Russe sah die Verbindungstür 
zur Tante, rückte den Kasten zur 
Seite und trat die Tür ein. Die Ag-
nes-Tante schrie auf und kam ihm 
im Schlafrock entgegen. Sie stie-
ßen sie zur Seite und fanden in ih-
rem Wohnzimmer dann doch et-
was, das mitgenommen wurde. 

In diesen Tagen beschloss Mutter, 
nach Wien zu fahren, um nachzu-
sehen, ob unser Haus noch steht. 
Sie wollte einen Zug, in welchem 
die russischen Besatzer Nach-
schub bekamen, benützen. Das 
machten nämlich viele. Man konn-
te, wenn Platz war, dazu steigen, 
sobald ein Zug in der Bahnstation 
hielt (Foto aus dieser Zeit vom 
Bahnhof in Göpfritz). Meine Mutter 
und Agnes-Tante waren froh, dass 
das Polenmädchen in der Zwi-
schenzeit bei mir im Ehebett schlief 
und sich bei uns aufhielt, weil diese 
sich ja mit den Russen als Verbün-
dete sah. Mutter war noch nicht 
lange fort, da ereignete sich in 
Absdorf-Hippersdorf ein schweres  
Zugsunglück. Leute von Groß-
Siegharts fuhren von Wien kom-
mend Richtung Göpfritz und sahen 
unsere Mutter im Gegenzug und 

„Die Gärtnereibesitzer (Anm.: Pre-
gersbauer) im Schlossgarten nah-
men eine polnische Flüchtlings-
frau mit ihrer achtjährigen Tochter 
auf. Das Mädchen, ich weiß ihren 
Namen nicht mehr, freundete sich 
mit meinen Geschwistern an, sie 
lernten ihr Deutsch. Da ich meine 
Freundin Hilde nicht mehr hatte, 
sie saß in einem Keller versteckt, 
damit ihr nichts passiert, befasste 
ich mich auch mit dem Polenmäd-
chen, das mich auch respektierte. 
Das Wichtigste für mich, sie nahm 
mir die Angst vor den Russen, sie 
konnte sich sogar mit ihnen ver-
ständigen. Ihre Mutter arbeitete in 
der Gärtnerei. Die Besitzer be-
handelten Mutter und Tochter gut. 
So hatten sie auch nicht die Be-
fürchtung, ausgeplündert zu wer-
den. Das Polenmädchen kam ein-
mal zu uns in die Schlosswoh-
nung im zweiten Stock und be-
stand darauf, ich möge mit ihr 
kommen, sie will mich als Freun-
din vorstellen. In der Gärtnerei-
wohnung saßen mehrere Russen 
an einem großen Tisch, sie spiel-
ten Karten und waren alkoholi-
siert. Ich musste mich zusammen-
nehmen, dass ich  nicht in die Ho-
se machte, weil mich gleich einer 
packte und mich auf sein Knie 
setzte. Ein anderer fuhr mir über 
die Haare und über die Wangen. 
Ein dritter stand auf, nahm mich 
und das Polenmädchen an der 
Hand und ging mit uns in den 
Schlosspark. Da hatte ich keine 
Angst mehr. Doch vielen geschah 
Schreckliches und auch wir erhiel-
ten unerwarteten Besuch. In einer 
Nacht ging es los. Sie traten mit 
ihren Stiefeln gegen die Ein-
gangstür. Die Agnes-Tante öffne-
te ihnen die Tür, damit sie nicht 
kaputt ging. Zwei russische Sol-
daten kamen in unser Zimmer. 
Mutter und ich saßen in den Ehe-
betten und wurden mit Taschen-
lampen angeleuchtet. Mein klei-
ner Bruder Otti sah sie  mit gro-

Hertha Machovits: Erinnerungen an Groß-Siegharts 1942-1945 - letzte Folge 
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Voranschlag 2011 
 

Der Voranschlag weist im ordentlichen Haushalt 
Einnahmen und Ausgaben von € 6.591.200,— 
und im außerordentlichen Haushalt Einnahmen 
und Ausgaben von € 1.570.300,— also insge-
samt € 8.161.500,— auf. 
 

Darlehen werden keine aufgenommen. Der Mit-
telfristige Finanzplan für den Zeitraum 2011 bis 
2014 wurde ebenso beschlossen wie der 
Dienstpostenplan 2011. 
 

Der außerordentliche Haushalt umfasst vier Vor-
haben, und zwar Sanierung Loibesbach 
€ 30.000,—, Feuerwehrausstattung € 25.000,—, 
Feld- und Güterwegebau € 14.000,—, Abwas-
serbeseitigungsanlage € 1.501.300,—. 
 

An Steuereinnahmen erwartet sich die Gemein-
de € 2.731.900,—. 
 

Zum Ausgleich des ordentlichen Haushaltes 
durch das Land NÖ wurde ein Betrag von  
€ 942.000,— veranschlagt. 
 

An Ausgaben sind zu bewältigen:  
Sozialhilfebeitrag € 421.800,—, Jugendwohl-
fahrtsumlage € 38.300,—, Berufsschulerhal-
tungsbeitrag € 51.200,—, Beitrag für die Kran-
kenanstalten (NÖKAS) € 521.700,—. 
 

Schulumlagen € 213.100,— (Hauptschule, Son-
derschule, Polytechnische Schule, Sporthaupt-
schule). Die Nettoaufwendungen (Ausgaben mi-
nus Einnahmen) für Volksschule, Kindergarten, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Schülerbeför-
derung und Musikschule betragen € 551.400,—. 
 

Für die Bereiche Straßen, Feld- und Güterwege, 
Bachinstandhaltung sind € 175.000,— veran-
schlagt. 
 

Die Förderung für die Landwirtschaft, den Frem-
denverkehr und für das Gewerbe beträgt  
€ 25.100,—. 
 

Für die Finanzierung des weiteren Ausbaues 
der Kanalisation in der Waidhofner Straße und 
der Regenrückhaltebecken in Groß-Siegharts 
und Sieghartsles wurde bereits 2010 ein Darle-
hen in Höhe von € 2.000.000,— aufgenommen. 
 

Der Voranschlag wurde einstimmig beschlos-
sen. 
 

Bedingt durch die hohen Investitionskosten 
beim Kanal hat der Gemeinderat mit Wirkung 

vom 1. Jänner 2011 eine Anhebung der Kanalbe-
nützungsgebühren für den Mischwasserkanal be-
schlossen. Die Bescheide wurden bereits zuge-
stellt. 
 

Aufgrund der finanziellen Lage der Gemeinden 
wurden vom Land NÖ als Aufsichtsbehörde Ein-
sparungen bei den freiwilligen Leistungen der 
Gemeinden verlangt. So dürfen pro Einwohner 
nur mehr € 10,— dafür aufgewendet werden. Es 
können daher ab dem Jahr 2011 keine Förderun-
gen mehr in den Bereichen Fassadenaktion, So-
laranlagen, Erdwärmepumpen-Zentralheizung, 
Photovoltaikanlagen, Blumenschmuck und Grip-
peimpfaktion gewährt werden. 
Die Bezüge des Vizebürgermeisters sowie der 
Stadt- und Gemeinderäte wurden reduziert. 

 
 

Gemeinderatssitzung vom  
13. Dezember 2010 
 

In der Gemeinderatssitzung am 13. Dezember 
2010 wurden unter anderem folgende Tagesord-
nungspunkte behandelt und entsprechende Be-
schlüsse gefasst: 
 

Die Berichte über die Kassenkontrolle vom  
11. 11. und 6. 12. 2010 wurden zur Kenntnis ge-
nommen.  
 

Der Voranschlag 2011 wurde einstimmig be-
schlossen. 
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Für den Weiterbau der Kanalisation wurden 
Rechnungen in Höhe von € 205.500,-- geneh-
migt. 
 

Mietverträge über Räume in Gemeindeobjekten 
wurden genehmigt. 
 

Der Optionsvertrag mit einer Siedlungsgenossen-
schaft über Bauplätze in der Grabenfeldstraße 
wurde verlängert. 
 

Die Erhöhung des Rot-Kreuz-Beitrages, den die 
Gemeinde zu leisten hat, von € 2,18 auf € 3,— 
pro Einwohner und Jahr wurde beschlossen. 
 

Der Beitritt der Gemeinde (für das Feuerwehr-
haus) zur Abwassergenossenschaft Fistritz wur-
de beschlossen. 
 

Für den Holz- und Energiepark Waldviertel in Vi-
tis wurde eine Subvention von € 300,-- für das 
Jahr 2010 und € 300,— für das Jahr 2011 be-
schlossen. 
 

Die Nebenflächen der neu errichteten Karlsteiner 

Straße (Landesstraße) wurden in die Verwal-
tung und Erhaltung der Gemeinde übernom-
men. Die Kosten für die Nebenflächen betrugen 
inklusive Straßenbeleuchtung € 108.000,—. 
 

Bei den Richtlinien für Begabtenförderung wur-
den die Einkommensgrenzen erhöht. 
 

Verschiedene Verordnungen wurden beschlos-
sen (Lustbarkeitsabgabe, Aufschließungsabga-
be, Gebrauchsabgabe, Ortstaxen). 
 

Eine Kundmachung über Widmung und Entwid-
mung von öffentlichem Grund im Bereich Bir-
kenweg in der KG Groß-Siegharts wurde erlas-
sen. 
 

Für die Neubildung der Disziplinarkommission 
für Gemeindebeamte wurden Gemeindevertre-
ter nominiert. 
 

Mit der Gemeinde Dietmanns soll künftig im Be-
reich Wasserversorgung eine Kooperation ein-
gegangen werden. 
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Der ÖKB Stadtverband Groß-Siegharts 
ein Traditionsverein (Hans Widlroither) 
 

Der ÖKB Stadtverband Groß-Siegharts führte im 
Beisein zahlreicher Ehrengäste am 30. 1. 2011 
im Gasthaus Faltl seine diesjährige Generalver-
sammlung durch. Stadtverbandobmann Franz 
Mayer und Schriftführer Wolfgang Leithner konn-
ten dabei einen um-
fangreichen Tätig-
keitsbericht über 
das abgelaufene 
Jahr zur Kenntnis 
bringen: 1 General-
v e r s a m m l u n g ,  
6 Vorstandssitzun-
gen, 2 Fremdsitzun-
gen, 3 Zusammen-
künfte, 1 Hauptbe-
zirkstag, 1 Obmann-
tag, 3 Geburtstage, 
7 eigene und 8 aus-
wärtige Ausrückun-
gen und die Teilnah-
me an der Vereins-
messe sowie 5 Be-
gräbnissen. 
 
Der soziale Aspekt 
spielte in der Grün-
derzeit (2. Hälfte 
des 19. Jahrhun-
derts) der ehemaligen Veteranenvereine (sie wa-
ren die Vorgänger der heutigen K a m e r a d -

schaftsvereine) eine wichtige Rolle. Daneben 
zählten aber vor allem auch öffentliche Auftritte in 
Uniform zu den wichtigsten Aufgaben. Es war 
das Recht der Veteranenvereine, bei feierlichen 
Anlässen mit Fahne, Musik, Hornisten und Tam-
bour auszurücken. Das Recht, eine eigene Fah-
ne zu führen, musste jedoch von der Stadthalte-
rei bewilligt werden. Seit dem Jahr 1865 galt hier-

für eine „allerhöchste 
Entschließung―. Am  
29. 5. 1876 unterzeich-
nete seine Majestät 
Kaiser Franz Joseph I. 
die Genehmigung zur 
„Führung des Reichs-
adlers― in der Fahne 
des Groß-Sieghartser 
M i l i t ä r -V e t e ra n e n -
vereines. Vor 135 Jah-
ren, am 4. 6. 1876, 
fand dann die Weihe 
dieser ersten Vereins-
fahne statt. Die Kosten 
zur Anschaffung der 
Vereinsfahne hatte da-
mals Baron Gudenus 
aus Waidhofen/Thaya 
übernommen. Der ÖKB 
Stadtverband Groß-
Siegharts, der zu den 
traditionsreichsten Ver-
einen des Waldviertels 

zählt, bewahrt in seinem historischen Archiv die-
se erste Vereinsfahne auf. 

Foto von der Generalversammlung am 30.1.2011:  
 

1. Reihe v.l.: Präs. Anton Koczur, Hauptbezirksobmann Franz 
Groß, Bgm. Ing. Maurice Androsch, Ehrenobmann Josef Wei-
kertschläger, Protektor OMR Dr. Gerhard Lang, ÖKB-
Stadtverbandobmann Franz Mayer. 
 

2. Reihe v.l.: Obmann des ÖKB-Stadtverbandes Herzogenburg 
Karl Günshofer, Gerhard Wiesinger, Dir. Christian Reegen, 
Eduard Fleischhacker, Josef Hawel, Wolfgang Leithner, Karl-
heinz Piringer, Peter Neiszl, Walter Wanko. 
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       Gemeinsam mehr Bewegen 
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Ausgabe 3 

Pilze, Bakterien, Viren, Immunsystemstärkung 
 

Die Feinde unseres Immunsystems sind unsichtbar für unsere Augen, 
weil sie winzige, mikroskopisch kleine Organismen – Mikroorganismen 
oder Mikroben – sind. Dazu zählen Bakterien, Viren und Pilze. Sie kön-
nen gefährlich sein und Infektionen hervorrufen. In manchen Fällen, 
wie zum Beispiel die Bakterien, übernehmen sie aber auch eine positi-
ve Funktion im Körper.  

 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 
 
Husten, Erkältung & Grippe 
 
Wir alle fühlen uns hin und wieder unwohl. Unsere Atemwege sind eine der 
Haupt-Eintrittspforten für Krankheitserreger in den Körper. Daher sind es sehr 
oft die Atemwege – die Nase, der Rachen, die Trachea (Luftröhre), die 
Bronchien und die Lunge – die unter den Folgen einer Infektion leiden. 
Manchmal reichen dann schon Bettruhe, viel Flüssigkeit und eine effektive 
Selbstmedikation zur Genesung. Dennoch ist es sehr wichtig, zwischen einer 
simplen Erkältung und einer möglicherweise ernsteren Erkrankung, wie der 
Grippe, zu unterscheiden. 
 
Grippe ist der allgemein bekannte Name für die Influenza, eine hoch 
ansteckende virale Infektion. Sie verursacht meist Schmerzen im ganzen 
Körper, Fieber, Kopfweh und ein Gefühl der Müdigkeit. Diesen Symptomen 
folgen erkältungsähnliche Beschwerden, wie ein entzündeter, schmerzender 
Rachen, eine verstopfte Nase und ein hartnäckiger trockener Husten, der nach 
der anfänglichen Infektion noch Wochen andauern kann. 
 
Die Grippe kann sehr gefährlich werden, insbesondere für 
ältere oder geschwächte Patienten sowie Kinder. 
 
 
Tipp:   
Ihr Hausarzt kann Sie über die Grippe Symptome bestens 
informieren.         
          

 
 

Werner Fröhlich 
Stadtrat für Umwelt und Gesundheit 

 
 
 

Februar 2011 

Ausgabe 30 
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   Rotes Kreuz 

Im Notfall kommt es auf alle an .... 
ob ein Mensch in einer Notsituation eine zweite Lebenschance erhält. 

 

In allen Bereichen des täglichen Lebens kann jeder unerwartet in Situationen geraten, in denen er schnell und wirkungs-
voll Erste Hilfe leisten muss. Der Ersthelfer steht also am Anfang der sogenannten Rettungskette, und von seiner Hilfe-
leistung hängt zunächst alles – im Extremfall das Leben eines Mitmenschen ab. Leider beherrscht nur jeder zehnte Ös-
terreicher die wenigen Handgriffe, die ihn zum Lebensretter machen können. Dabei kann jeder von uns jeden Tag Opfer 
eines Unglücks sein, oder eben Lebensretter. 
 
Daher veranstaltet die Rot-Kreuz-Bezirksstelle Waidhofen an der Thaya gemeinsam mit der Feuerwehr Waldreichs und 
der Ortsstelle Groß-Siegharts im März 2011 (Feuerwehrhaus Waldreichs) einen 
 

ERSTE-HILFE-GRUNDKURS 
(16 Stunden) 

 

Durch den positiven Abschluss des Erste-Hilfe-Grundkurses erwirbt jeder Kursteilnehmer jene Ausbildung, welche die 
Grundlage für den Erwerb eines Führerscheines bildet. Dieser Kurs ist auch für Mütter mit Kleinkindern gedacht. 

Der Kursbeitrag beträgt € 20,— für Kursunterlagen und Übungsmaterial. 
 

Kursbeginn: 7. März 2011, 18.00 Uhr, weitere Infos und Anmeldung beim FF Kommando Waldreichs 
 Herrn Manfred Dimmel Tel.: 0664/4001192 und Herrn Rene Wentseis Tel.: 0680/1331069 

 

Lernen Sie Erste Hilfe … 
... damit wir nicht zu spät kommen!!!  

 
 
 

Februar 2011 

Ausgabe 30  

 
Österreichisches Rotes Kreuz 

Niederösterreich 
 

Bezirksstelle Waidhofen a. d. Thaya 
AUSBILDUNGSREFERAT 

 
Ortsstelle Groß-Siegharts 

 

Rette Leben spende Blut 
 
 

 
 

Einladung zur Blutspendeaktion in Groß-Siegharts 
Sonntag, 10. April 2011 

von 09:00 - 12:00 Uhr und von 13:00 - 15:00 Uhr 
Stadtsaal Groß-Siegharts 
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Projekt: „Gesund sein – gesund 
bleiben“ in der THS Groß Sieg-
harts 
 

Großes Interesse herrschte unter den SchülerIn-
nen der 1. Klasse der THS Groß Siegharts am 
fächerübergreifenden Projekt „Gesund sein – ge-
sund bleiben―. 

Zunächst ließen sich die Kinder das gesunde 
Frühstück, das sie gemeinsam mit den anwesen-
den Eltern zubereitet hatten, schmecken. Beson-
deren Spaß hatten die SchülerInnen an der Fuß-
gymnastik in spielerischer Form, bei der sie unter 
anderem einen Parcours auf verschiedenartigen 
Untergründen absolvierten, aber auch an der 
Fußreflexzonenmassage. Von Schularzt Dr. Köck 
erfuhren sie anschließend Wissenswertes über 
gesunde Ernährung, wichtige Impfungen, Alko-
holmissbrauch und die schädlichen Auswirkun-

gen des Rauchens. Bei einer Schnitzeljagd zum 
Thema „Zucker― wurde versucht, den Kindern 
bewusst zu machen, wie ungesund Fertigpro-
dukte, Limonaden und Naschereien wirklich 
sind. 
 

Zum Abschluss des gelungenen Projekttages 
gestalteten die Kinder Plakate mit ihren Fußab-
drücken bzw. fertigten Fußzeichnungen an. 

Glückliche Gesichter beim Gesundheitstag in der 
THS Groß-Siegharts: 

 
Rene Altrichter, Elias Kainz, Hannes Kienast, 
Lukas Lechner, Marcel Lintner, Sven Nast, Lu-
kas Neuburger, Matthias Zecha, Rebecca Bera-
nek, Simone Beranek, Stefanie Beranek, Lisa 
Danzinger, Nicole Lebersorger, Leah Maier, Mi-
chelle Weigmann, Sarah Widena und die beiden 
Projektbetreuerinnen HOL Gabriele Lengenfel-
der und OLfTXW Gabriele Hager   
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:

Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

Mühe seine Aufgaben erfüllen. 
Am 4.1.1927 starb Bischof Dr. Jo-
hannes Baptist Rößler. 
 
Den bekannten Groß-Sieghartser 
Pfarrer Adolf Brinnich verband mit 
Bischof Dr. Rößler eine langjähri-
ge Bekanntschaft. Am 17.9.1899 

wurde Brinnich als 
Einziger im Dom 
von St. Pölten von 
Bischof Dr. Johan-
nes Baptist Rößler 
zum Priester ge-
weiht. Auf beson-
deren Wunsch 
von Bischof Dr. 
Rößler übernahm 
der zu dieser Zeit 
siebenunddreißig-
jährige Brinnich, 
am 26.2.1914, die 
damals als groß 
und schwierig be-
kannte Pfarre 
Groß-Siegharts. In 
einer Denkschrift 
aus jener Zeit ist 
nachzulesen: „Der 
Wunsch des Bi-
schofs war den 
gottbegeisterten 
Kooperator heilig 
und ein Befehl.― 

Vom 12. bis 23.10.1925 veran-
staltete der katholische Volksbund 
der Diözese St. Pölten mit 196 
T e i l n e h m e r n  e i n e  R o m -
Pilgerreise. Über ausdrücklichen 
Wunsch von Bischof Dr. Rößler 
übernahm Pfarrer Brinnich die Pil-
gerzugsleitung. Am 17.10.1925 
stellte der mitgereiste Bischof Dr. 
Rößler im Vatikan jeden einzel-
nen Pilger Papst Pius XI. vor. 
Als Bischof Dr. Rößler verstarb,  
handelte man in Kirchenkreisen 
Pfarrer Adolf Brinnich als mögli-
chen Nachfolger im Bischofsamt. 
Dessen schwere Erkrankung hin-
derte jedoch diese hohe Beru-
fung. Am 23.1.1928 starb auch 
Pfarrer Adolf Brinnich. 

Kaiser Franz Joseph I. am 
5.1.1894 für das Bischofsamt. Im 
darauf folgenden    Juni erfolgte 
seine Bischofsweihe. Als Bischof 
regierte er energisch, unterstützte 
zurückhaltend die Christlichsozia-
len und ließ politisierenden Pries-
tern freie Hand. Zur Erneuerung 

des kirchlichen Lebens ließ Bischof 
Dr. Rößler Großveranstaltungen 
wie den Diözesan-Katholikentag 
1905 organisieren und berief 1908 
die erste Diözesansynode ein. Im 
selben Jahr fand auch der vierte 
niederösterreichische Katholiken-
tag in St. Pölten statt. In seiner Zeit 
entstanden 1910 der Katholische 
Volksbund und mehrere Kirchen-
bauvereine. Nach dem Ersten 
Weltkrieg und dem daraus resultie-
renden Zusammenbruch der Habs-
burgermonarchie konnte sich der 
bereits achtundsechzigjährige Bi-
schof nur schwer auf die neuen po-
litischen Gegebenheiten umstellen. 
Im Jahr 1924 erkrankte er und 
konnte in der Folge nur noch mit 

Hochsommerliche Temperaturen 
lagen über dem Waldviertel, als 
Diözesanbischof Dr. Johannes 
Baptist Rößler, Dienstag, den 
12.7.1921, von Waidhofen/Thaya 
kommend, um 4 Uhr nachmittags 
am Marktplatz in Groß-Siegharts 
von der Bevölkerung und zahlrei-
chen Würdenträgern empfangen 
wurde. Der Bischof hatte sich bei 
Pfarrer Adolf Brinnich zur Gene-
ralvisitation und Firmung in der 
damals über 4.500 Katholiken 
zählenden Pfarre Groß-Siegharts 
angesagt. Kirchturm und Pfarrhof 
waren zu diesem Anlass bereits 
im vorangegangenen Frühling 
restauriert worden. Nachdem in 
der Pfarrkirche bereits im Dezem-
ber 1920 eine elektrische Be-
leuchtung installiert worden war, 
erstrahlte die Kirche bei der Bi-
schofsmesse am darauf folgen-
den Tag im hellsten Licht. Bischof 
Dr. Rößler zelebrierte am 
13.7.1921 um 1/2 8 Uhr morgens 
die hl. Messe und spendete 782 
Firmlingen, die aus insgesamt 69 
Pfarren nach Groß-Siegharts ge-
kommen waren, das heilige Sak-
rament der Firmung. Nachmittags 
war der Bischof Gast beim Patro-
natsherrn Graf Rudolf van der 
Straaten. Am 14.7. zelebrierte 
dann Bischof Dr. Rößler um 7 Uhr 
morgens abermals eine hl. Messe 
und reiste um 1/2 3 Uhr nachmit-
tags nach St. Pölten zurück. 
 
Dr. Johannes Baptist Rößler wur-
de als Sohn einer Waldviertler 
Bauernfamilie am 23.6.1850 in 
Niederschrems geboren. Er be-
suchte das Priesterseminar in St. 
Pölten und wurde 1874 zum 
Priester geweiht. Nach seiner 
Promotion in Rom übernahm 
Rößler 1889 die Leitung des St. 
Pöltner Priesterseminars, im Jahr 
darauf wurde er päpstlicher Ge-
heimkämmerer. Nach dem Tod 
von Bischof Matthäus Josef Bin-
der, im Jahr 1893 nominierte ihn 

Vor 90 Jahren besuchte Bischof Dr. Johannes Baptist Rößler Groß-Siegharts 

:
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dass die Errichtungs- und Erhaltungskosten der Pflichtschulen in NÖ die Gemeinden zu tragen ha-
ben? Auch sämtliche Betriebskosten (Beleuchtung, Heizung, Instandhaltung) und die Personalkos-
ten für die Schulwarte sind von der Gemeinde zu bezahlen.  
 

Sind mehrere Gemeinden an einer Pflichtschule beteiligt, werden so genannte „Schulgemeinden― 
gebildet. In Groß-Siegharts gibt es die Hauptschul- und die Sonderschulgemeinde. Der Hauptschul-
gemeinde gehören neben Groß-Siegharts die Gemeinden Dietmanns, Göpfritz und Ludweis-Aigen 
an.  
 

Der Sonderschulgemeinde gehören Groß-Siegharts, sowie die Gemeinden Dietmanns, Ludweis-
Aigen, Karlstein/Thaya und Raabs/Thaya an. 
Für die Volksschule muss Groß-Siegharts allein aufkommen. Bei der Volksschule leisten die Son-
derschule und die Musikschule Kostenersätze. 
 

Die Kosten betragen im Jahr 2011 für die Hauptschule € 262.100,—, für die Sonderschule  
€ 72.700,— und für die Volksschule € 173.300,—. 
Groß-Siegharts muss dazu folgende Beiträge leisten: Hauptschule € 142.000,— Sonderschule  
€ 37.300,— und Volksschule € 88.200,—. 
Die Kosten der Musikschule betragen € 264.500,—. An Landesförderung, Schulgeld und Beiträgen 
von anderen Gemeinden werden € 161.100,— eingenommen. Für Groß-Siegharts verbleibt ein Be-
trag von € 103.400,—. 
 

Die Kosten für die Schulen in Groß-Siegharts betragen insgesamt € 772.600,—. Davon muss die 
Gemeinde Groß-Siegharts  
 

€ 370.900,— 
 

aufbringen. 
 

In den nächsten Ausgaben des Kulturbriefes werden wir weitere Beispiele bringen.  
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Unsere neuen Feuerwehrkommanden 
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LEITHÄUSL 

Qualität am Bau 
 

Tiefbau  Straßenbau  Pflasterungen  Leitungsbau 
 

Asphaltierungen, Platz-, Hof- und Gehwegbefestigungen, Kelleraushub, Kanal- und 

Wasseranschlüsse, Bewässerungen, Steinmauern, Natursteinstiegen, Gartengestaltun-

gen, Erd- und Verlegearbeiten für Erdwärmekollektoren 
 

 

Das Pflaster im 

Wandel der Zeit 
 

Wir helfen Ihnen bei der 

Umsetzung Ihres Wunschpflasters: 
 

  Kleinsteinpflasterungen   Bruchsteinpflaster 

  Großsteinpflasterungen   Granitleistensteine 

  Beton- und Kunststeinpflaster   Natursteinstufen 

  Tief- und Hochbordsteine   Natursteinmauerwerke 
 

 

Rapoltendorf 26 Eduard-Summer-Gasse 1 Hauptstraße 72 

3141 Kapelln 3504 Krems-Stein 3800 Göpfritz/Wild  

Tel.: (02784) 300 43 Tel.: (02732) 835 81 Tel.: (02825) 83 28 

Fax: (02784) 300 43-14 Fax: (02732) 83 581-28 Fax: (02825) 72 96 

rapoltendorf@leithaeusl.at krems@leithaeusl.at goepfritz@leithaeusl.at 

 

www.leithaeusl.at 


